
Liebe Eltern, liebe Schüler*innen! 

  

Leider sind zwei in den Weihnachtsferien geplatzte Wasserventile im Heizungskeller 

dafür verantwortlich, dass wir in unserer Ballettschule in der Geigelsteinstraße von 

einem Wasserschaden betroffen sind, der ab Dienstag, 18.02.25 behoben werden 

soll. 

 

Die damit verbundenen Trocknungs- und anschließenden Baumaßnahmen werden ca. 

6 – 8 Wochen in Anspruch nehmen. In diesem Zeitraum können wir unseren Unterricht 

in der Geigelsteinstraße leider nicht abhalten. 

 

Ich habe aus diesem Grund einen Übergangsstundenplan erarbeitet, gültig ab 

Dienstag, 18.02.25. bis ca. Ende März / Anfang April, den ich euch und Ihnen im 

Anhang mit dieser Mail zuschicke. Wir legen ihn in Papierform aber ebenfalls zum 

Mitnehmen in den Ballettschulen aus und stehen auch für weitere Fragen gerne zur 

Verfügung. 

 

ACHTUNG: 

Der Stundenplan tritt erst am Dienstag, 18.02., nach Abschluss der RAD Ballett-

Prüfungen am 15.02. und 16.02. in Kraft. 

Daher sind die entsprechenden Prüfungs-Klassen bereits mit dem nächsthöheren 

Grad im Stundenplan vermerkt: 

Grad 1F ist nun Grad 2A(Anfänger), Grad 3 wechselt zu Grad 4 und Grad 4 zu 

Grad 5! 

 

Zur besseren Differenzierung werden folgende Gruppen im 2. Halbjahr nun ebenfalls 

etwas verändert im Stundenplan aufgeführt: 

Grad 1A ist nun als Grad 1 und Grad 2 als Grad 2F(Fortgeschritten) vermerkt! 

 

Sobald wir die Ballettschule in der Geigelsteinstraße wieder beziehen können, werden 

wir direkt zu unserm regulären Stundenplan zurückkehren - ich halte Sie und euch 

diesbezüglich selbstverständlich auf dem Laufenden. 

Bis einschließlich Montag 17.02.25 finden aber noch alle Klassen, die Generalproben 

und die RAD Ballett Prüfungen ganz regulär in der Geigelsteinstraße statt! 

  

Es ist mir gelungen, für die Dauer der Trocknungs- und Reparaturarbeiten, drei 

unterschiedliche Ersatzräume anzumieten: 

  

• Montag und Dienstag werden wir jeweils 2 Ballettgruppen in den Priener 

Kulturraum (Ernsdorfer Str. 2) auslagern. 

• Mittwoch und Donnerstag kommen wir mit jeweils 2 Klassen in 

der Tanzschule Wangler unter (ehemals Tine’s Tanzpalast, Bachstr. 17, 2.OG 

des F.X. Schmid-Gebäudes). 



• Am Freitag beherbergt uns die Chiemsee-Realschule in Prien in ihrem 

großen Musikraum (Eingang Schulstraße, gegenüber Eltern-Kind-Café 

Salzkind). 

  

Die jeweils freien Belegungszeiten, sowohl im Kulturraum, wie auch in der Tanzschule 

Wangler, sind aufgrund ihrer eigener Seminare und Kurse begrenzt. Daher müssen wir 

für die Dauer von + / - 6 Wochen einige Klassen von der Geigelsteinstraße zusätzlich 

in die Kurverwaltung verlagern. 

  

Wie Sie und ihr unserem Übergangs-Stundenplan im Anhang außerdem entnehmen 

könnt, verschieben sich die Anfangszeiten von zwei Klassen nach vorne (Pre-Primary 

und Grad 5 am Donnerstag in der Tanzschule Wangler). Selbstverständlich können die 

davon betroffenen Schüler*innen in diesem Zeitraum auch auf die Parallelklassen 

ausweichen, sollte der frühere Beginn zeitlich bei einigen Familien nicht möglich sein. 

  

Der Kulturraum, die Tanzschule Wangler und der Musikraum der Realschule sind 

mit Holz- bzw. Korkböden ausgestattet. Aus Sicherheitsgründen ist es daher ratsam, 

in diesen Sälen den Unterricht in rutschfesten ‚Stopper-Socken‘ zu tanzen. Die 

Rutschgefahr in Ballettschläppchen ist ansonsten zu hoch! 

  

Da sich Unterrichtsstunden teilweise nahtlos aneinanderreihen, bzw. wir in die 

Ausweichräume nur die nötigsten Requisiten mitnehmen können, bitten wir herzlich 

darum, bereits fertig frisiert zum Unterricht zu kommen – das wäre eine große Hilfe! 

  

Die Schüler*innen der vier Gruppen, die montags und dienstags im Kulturraum 

Unterricht haben werden, sollen zusätzlich bitte auch bereits umgezogen in ihrer 

Ballettkleidung kommen, da die Garderobe vor Ort ziemlich eng und einsehbar ist. 

  

Ganz bestimmt werden wir auch diese Herausforderung bewältigen und ich danke 

euch und Ihnen allen für Ihr Verständnis und Ihre Kooperation. 

  

  

Herzliche Grüße, 

  

Ihre und eure Nicole Hadrawa-Sedlak mit allen Mitarbeiterinnen 

 


